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Apostelgeschichte 17, 22-31
22 Da trat Paulus vor die Ratsmitglieder und alle anderen, die zusammengekommen waren, und 
begann: „Bürger von Athen! Ich habe mich mit eigenen Augen davon überzeugen können, dass ihr 
außergewöhnlich religiöse Leute seid. 23 Als ich nämlich durch die Straßen eurer Stadt ging und mir 
eure Heiligtümer ansah, stieß ich auf einen Altar mit der Inschrift: ›Für einen unbekannten Gott‹. Ihr 
verehrt also ein göttliches Wesen, ohne es zu kennen. Nun, gerade diese euch unbekannte Gottheit 
verkünde ich euch.

24 Meine Botschaft handelt von dem Gott, der die ganze Welt mit allem, was darin ist, geschaffen hat. 
Er, der Herr über Himmel und Erde, wohnt nicht in Tempeln, die von Menschen erbaut wurden. 25 Er 
ist auch nicht darauf angewiesen, dass wir Menschen ihm dienen. Nicht er ist von uns abhängig, son-
dern wir von ihm . Er ist es, der uns allen das Leben und die Luft zum Atmen gibt und uns mit allem 
versorgt, was wir zum Leben brauchen. 26 Aus einem einzigen Menschen hat er alle Völker hervorge-
hen lassen. Er hat bestimmt, dass sich die Menschen über die ganze Erde ausbreiten, und hat festge-
legt, wie lange jedes Volk bestehen und in welchem Gebiet es leben soll.

27 Mit allem, was er tat, wollte er die Menschen dazu bringen, nach ihm zu fragen; er wollte, dass sie 
– wenn irgend möglich – in Kontakt mit ihm kommen und ihn finden. Er ist ja für keinen von uns in 
unerreichbarer Ferne. 28 Denn in ihm, dessen Gegenwart alles durchdringt, leben wir, bestehen wir 
und sind wir. Oder, wie es einige eurer eigenen Dichter ausgedrückt haben: ›Er ist es, von dem wir 
abstammen.‹

29 Wenn wir nun aber von Gott abstammen, dürfen wir nicht meinen, die Gottheit gleiche jenen Statu-
en aus Gold, Silber oder Stein, die das Produkt menschlicher Erfindungskraft und Kunstfertigkeit sind. 
30 In der Vergangenheit hat Gott gnädig über die Verfehlungen hinweggesehen, die die Menschen in 
ihrer Unwissenheit begangen haben. Doch jetzt fordert er alle Menschen an allen Orten zur Umkehr 
auf. 31 Er hat nämlich einen Tag festgesetzt, an dem er durch einen von ihm bestimmten Mann über 
die ganze Menschheit Gericht halten und über alle ein gerechtes Urteil sprechen wird. Diesen Mann 
hat er vor aller Welt als den künftigen Richter bestätigt, indem er ihn von den Toten auferweckt hat.“
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APostelgeschichte 2, 37-41
37 Die Zuhörer waren von dem, was Petrus sagte, bis ins Innerste getroffen. „Was sollen wir jetzt tun, 
liebe Brüder?“, fragten sie ihn und die anderen Apostel. 38 „Kehrt um“, erwiderte Petrus, „und jeder 
von euch lasse sich auf den Namen von Jesus Christus taufen! Dann wird Gott euch eure Sünden ver-
geben, und ihr werdet seine Gabe, den Heiligen Geist, bekommen. 39 Denn diese Zusage gilt euch und 
euren Nachkommen und darüber hinaus allen Menschen auch in den entferntesten Ländern – allen, 
die der Herr, unser Gott, zu seiner Gemeinde rufen wird.“

40 Mit diesen und noch vielen anderen Worten bezeugte Petrus ihnen das Evangelium; eindringlich 
ermahnte er sie: „Diese Generation ist auf dem Weg ins Verderben! Lasst euch retten vor dem Gericht, 
das über sie hereinbrechen wird!“ 41 Viele nahmen die Botschaft an, die Petrus ihnen verkündete, und 
ließen sich taufen. Durch Gottes Wirken wuchs die Gemeinde an diesem Tag um etwa dreitausend 
Personen.



4

BIBEL ENTDECKEN

BLICK ZURÜCK

BETEN
•	 Wofür bist du dankbar?

•	 Womit bist du unzufrieden?

AUSPACKEN
•	 Was hast du das letzte Mal 

gelernt?

•	 Was konntest du vom letz-
ten Mal umsetzen?

•	 Was ist dir schwergefallen?

•	 Konntest du anderen helfen 
und die Gedanken, die du 
gelernt hast, weitergeben?

BLICK NACH OBEN

lesen
•	 den Text einmal in der 

Gruppe lesen

•	 den Text einmal jeder für 
sich lesen

bündeln
•	 den Bibeltext mit eigenen 

Worten zusammenfassen 
und sich gegenseitig ergän-
zen

verstehen
•	 Was magst du an diesem 

Abschnitt? Was stört dich? 

•	 Was lernst du über Gott? 

•	 Was lernst du über uns 
Menschen?

BLICK NACH VORNE

nachfolgen
•	 Welche Anforderung stellt 

der Text an dich persönlich? 

•	 Wenn diese Geschichte 
wahr ist, was sollte sich in 
deinem Leben ändern?

mitteilen
•	 Welchen Menschen 

wünschst du von Herzen, 
dass sie auch anfangen 
über Gott nachzudenken?

•	 Wem kannst du diese Ge-
danken mitteilen?

•	 Wem kannst du von deinem 
Erlebnis mit Gott erzählen?

helfen
•	 Wem kannst du ganz prak-

tisch helfen?
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GOTT HAT DEN MENSCHEN GESCHAFFEN
1. Mose 1
meine Gedanken zum Text

Das nehme ich mir vor

PraxisAufgabe
•	Psalm 104
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GOTT WOHNT NICHT IN TEMPELN
APOSTELGESCHICHTE 7, 44-50
meine Gedanken zum Text
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•	Apostelgeschichte 6, 8-15
•	Apostelgeschichte 7, 1-50



8

BIBEL ENTDECKEN

BLICK ZURÜCK

BETEN
•	 Wofür bist du dankbar?

•	 Womit bist du unzufrieden?

AUSPACKEN
•	 Was hast du das letzte Mal 

gelernt?

•	 Was konntest du vom letz-
ten Mal umsetzen?

•	 Was ist dir schwergefallen?

•	 Konntest du anderen helfen 
und die Gedanken, die du 
gelernt hast, weitergeben?

BLICK NACH OBEN

lesen
•	 den Text einmal in der 

Gruppe lesen

•	 den Text einmal jeder für 
sich lesen

bündeln
•	 den Bibeltext mit eigenen 

Worten zusammenfassen 
und sich gegenseitig ergän-
zen

verstehen
•	 Was magst du an diesem 

Abschnitt? Was stört dich? 

•	 Was lernst du über Gott? 

•	 Was lernst du über uns 
Menschen?

BLICK NACH VORNE

nachfolgen
•	 Welche Anforderung stellt 

der Text an dich persönlich? 

•	 Wenn diese Geschichte 
wahr ist, was sollte sich in 
deinem Leben ändern?

mitteilen
•	 Welchen Menschen 

wünschst du von Herzen, 
dass sie auch anfangen 
über Gott nachzudenken?

•	 Wem kannst du diese Ge-
danken mitteilen?

•	 Wem kannst du von deinem 
Erlebnis mit Gott erzählen?

helfen
•	 Wem kannst du ganz prak-

tisch helfen?



9

ALLES, WAS GOTT TUT, MACHT ER, 
DAMIT MENSCHEN NACH IHM FRAGEN 
APOSTELGESCHICHTE 17, 22-28
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WIR LEBEN, WEIL GOTT ES WILL
PSALM 139
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GOTT FORDERT UNS ZUR UMKEHR AUF
APOSTELGESCHICHTE 3, 11-20
meine Gedanken zum Text

Das nehme ich mir vor

PraxisAufgabe
•	Psalm 32, 1-7
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GOTT WIRD GERECHT RICHTEN
MATTHÄUS 25, 31-46
meine Gedanken zum Text
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•	Johannes 12, 44-50
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AUFERSTEHUNG
JOHANNES 11, 1-46
meine Gedanken zum Text
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VERGEBUNG AUS GLAUBEN
JOHANNES 3, 1-21
meine Gedanken zum Text
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NACHFOLGE & TAUFE
APOSTELGESCHICHTE 8, 26-40
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AUSSENDUNG
LUKAS 10, 1-12 & MATTHÄUS 28, 18-20
meine Gedanken zum Text

Das nehme ich mir vor
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